
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MONOCABs fahren jetzt auf stillgelegter 
Extertal-Strecke 
Verkehrsminister Krischer lobt System als Impulsgeber für mehr 
Nachhaltigkeit und Lebensqualität 

3.10.2022. Im Beisein von Oliver Krischer, Minister für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, und rund 100 geladenen Gästen ist am 
Montag, 3. Oktober, der Demonstrator des MONOCAB OWL-Systems auf einem Teil 
der stillgelegten Teststrecke der Extertalbahn im Kreis Lippe fahrend präsentiert 
worden. „Thusnelda“, so der Name des Demonstrators, meisterte dank seiner zwei 
stabilisierenden Kreisel die Strecke autonom fahrend. Zahlreiche Gäste konnten am 
Nachmittag über den von der Landeseisenbahn Lippe organisierten WDR-Maus-
Türöffner-Tag die Test- und Demonstrationsfahrten miterleben. Vor dem ersten Start 
des Tech-Demonstrators war auch die künftige Kabine aus nachhaltigen Werkstoffen 
enthüllt worden.  

Minister Oliver Krischer sagte: „Die Projektidee MONOCAB hat das Potenzial, 
schienengebundene Mobilität zu ergänzen und zugleich Ostwestfalen-Lippe als 
Innovationsstandort in Nordrhein-Westfalen zu profilieren. MONOCAB OWL mit seinem 
innovativen Verkehrskonzept und dem nachhaltigen Kabinendesign steht beispielhaft für 
eine Mobilitätspolitik, die Umwelt und Verkehr nicht mehr als Gegensätze begreift, sondern 
als Impulsgeber für mehr Nachhaltigkeit und Lebensqualität.“ 

Zuvor hatte der Präsident der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe Professor Dr. 
Jürgen Krahl das Mobilitätsprojekt der REGIONALE 2022 gelobt: „Das MONOCAB OWL 
verbindet eine im Grunde genommen seit 100 Jahren bekannte Technik mit einer modernen 
Idee, die den schienengebundenen Nahverkehr neu denkt, nämlich als Kombination aus 
öffentlichem und individuellem Personentransport.“ Man könne nämlich auf das nächste freie 
MONOCAB warten, oder es aber auch per App zu einer bestimmten Uhrzeit bestellen. „Wir 
sind von dieser Technologie so überzeugt, dass wir planen, ein MONOCAB dauerhaft am 
Innovation Campus in Lemgo fahren zu lassen.“ Krahl erinnerte daran, dass die Entwicklung 
des MONOCAB ein weiterer Gemeinschaftserfolg in OWL sei. „Mein Dank gilt meinem 
Kollegen und Projektleiter Professor Schulte und seinem Team an der TH OWL und genauso 
unseren Partnern von der Fachhochschule Bielefeld, dem Fraunhofer ISOB-INA Lemgo, der 
Landeseisenbahn Lippe und dem Kreis Lippe. Unsere gemeinsamen Anstrengungen zeigen, 
wozu Hochschulen für angewandte Wissenschaften im Verbund mit weiteren Experten fähig 
sind“, so Krahl weiter. Das System werde künftig auf dem gemeinsamen RailCampus OWL 
in Minden weitergeführt, um es bis zur Serienreife zu entwickeln. 

„Lippe ist Reallabor für multimodale Mobilität: Die Idee für das MONOCAB ist in Lippe 
entstanden, darauf sind wir alle stolz und wollen die nächsten Schritte auch in Lippe 
umsetzen. Die innovativen Ein-Schienen-Fahrzeuge helfen gerade im ländlichen Raum, 
klimafreundliche Mobilität bedarfsgerecht zu sichern“, erklärte Landrat Dr. Axel Lehmann. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jürgen Tuscher, Geschäftsführer des RailCampus OWL in Minden sagte, das MONOCAB 
sei der perfekte Türöffner für den Wechsel vom individuellen Personennahverkehr, kurz 
IPNV, zum ÖPNV. „Fahrgäste können nach Bedarf das Angebot nutzen, und es erwartet sie 
ein angenehmes freundliches Fahrerlebnis mit weniger Mitfahrenden als im öffentlichen 
Personennahverkehr“, so Tuscher. Damit sei insbesondere im ländlichen Raum eine gute 
Ergänzung zu etablierten Angeboten möglich. 

Besonders stolz machten die ersten gelungenen Testfahrten den „Vater“ der Idee, Thorsten 
Försterling von der Landeseisenbahn Lippe. „Die Zukunft der Mobilität im ländlichen Raum 
ist individuell. Eine Lösung muss gut und einfach sein. Sie muss intuitiv sein und sich 
selbstverständlich anfühlen. Genau das erreichen wir mit dem MONOCAB“, so Försterling. 

Ähnlich sieht es auch der Vizepräsident für Forschung und Transfer der TH OWL, Professor 
Dr. Stefan Witte. Mit dem MONOCAB OWL entstehe ein Fahrzeug, das ganz neues 
Potenzial für die Reaktivierung von Bahnstrecken schaffe. „Das wird gerade in ländlichen 
Regionen Mobilitätsangebote mit automatisiertem, elektrischen Schienenverkehr neu 
stärken“, so Witte. 

Für Projektleiter Professor Dr. Thomas Schulte, Dekan im Fachbereich Elektrotechnik und 
Technische Informatik der TH OWL ist das MONOCAB „das außergewöhnlichste Projekt, 
das ich je erlebt habe. Es ist technisch und organisatorisch sehr aufwendig aber mit einer 
extremen Begeisterung bei allen Beteiligten und Unterstützenden“, so Schulte. Mit dem 
MONOCAB OWB hätten alle Beteiligten die Chance, ein wirklich innovatives neues 
Mobilitätskonzept im ländlichen Raum umzusetzen: „Perspektivisch könnten ab etwa 2027 
MONOCABs einen Test-Regelbetrieb aufnehmen.“ 

Auch der Dekan des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften und Mathematik der 
Fachhochschule Bielefeld und Studiengangsleiter des neuen Bachelorstudiums „Digitale 
Bahnsysteme“ am RailCampus OWL in Minden ordnete MONOCAB OWL als 
Forschungshöhepunkt wissenschaftlicher Zusammenarbeit ein. „Für die FH Bielefeld steht 
das Thema Nachhaltigkeit seit vielen Jahren ganz oben auf der Agenda. Das betrifft die 
Lehre wie die Forschung. Aus diesem Grund hat sich ein Expertenteam der FH in enger 
Zusammenarbeit mit Forschenden der TH OWL voller Elan und mit dem notwendigen Know-
how darangemacht, für das System MONOCAB ein eigenes Fahrwerk mit Rad mit 
besonderem Radprofil zu entwickeln – Elemente, die unverzichtbar sind, damit diese 
zukunftsweisende Technologie zur Entwicklung eines schienengebundenen und 
nachhaltigen Mobilitätsangebotes insbesondere für den ländlichen Raum einwandfrei 
funktioniert“, so Professor Dr. Rolf Naumann. 

Das MONOCAB OWL ist ein kreiselstabilisiertes autonomes Einschienen-System mit 
elektrischem Antrieb und eines der Projekte des NRW-Strukturprogramms REGIONALE 
2022 „UrbanLand“ im Bereich vernetzte Mobilität. Die Fahrzeuge sind so konstruiert, dass 
sie sich auf einer normalen Eisenbahn-Gleisstrecke auch begegnen können.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Projektförderung erfolgt im Rahmen der Umsetzung des operationellen Programms des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Nordrhein-Westfalen für den 
Zeitraum 2014-2020 mit einer Ko-Finanzierung durch das Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. Allein der Europäische regionale 
Entwicklungsfonds fördert das Projekt mit 1.998.040 Euro. Hinzu kommen noch 
1.598.432 Euro Landesmittel aus Düsseldorf.  
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